
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 6 (1890)

Heft: 40

Rubrik: Fragen ; Antworten

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 27.10.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


MußrtrtE fdjnj£t;£rtrit)£ Hanöraerker-Settunfl

•
415

Umgebung ein 3ir£ular, in melpent an tsjanb doit Sagten
ba? Begepren „Pegrünbet" mirb, ben 8(rbeit?topn auf min=

beften? 47 Pi? 52 Etappen per Stttnbe feftsufepen unb bie

tägtipe 3lrbeit?seit im BMnter niemals unter acpt Stauben
anzulegen.

@d)rettter=UnfnilPerft^cruu0PÏûffo. Scr Spmetserifpe
Spretnermetftemretn ftrebt eine llnfaEPerfiperungéfaffe an.

Sttiifdjen bctt Sploffcvmeiftcru in ^iürirt) unb ben 8tr=

beitern ift begiiglicfi ber 2Berfftatt?orbnung eine Siffcrens ent=

ftanben, inbem fid) bie Arbeiter gegen bie Pom fcb)tueigerifd)en

SptoffermeifterDerbanb aufgeftellte Sßerfftattorbnung anftep=

neu. Sie ÜJteifter fpetnen fiep aber auf eine Stenberung
nidpt einlaffen §u motten.

Ser ncugegrünbctc ©eiucibepcrctn tSitterlûfen gäbjtt
bereits 124 iüJtitglieber unb mit! Befonber? ba? 2eprltng?=
toefen orbnen unb pebett.

$ergebenes.
patent. Sie medianifpe glafptterei oou Slnbrea? Böjp

in gtum? pat ein etbgenöffifpe? patent auf garBgefptrre
mit Soppetfatpng erhalten.

îlrbcitenooptiungcn. Sie jüngften Befplüffe ber Stabt»
gemeinbe Sern betreffenb eine Snbfibie pon 800,000 gm.

jur ©rfteEung bittiger Sßopnungen paben auip in 3ürtp
Beaptung gefunben. Ser 3eutralau?fpuf5 ber sürpertfpen
®riitli= unb StrbeiterPereine pat geftern Befd)toffen, in ber

grage ber sürpertfpen SKopnungSnotp eutfepieben Steltuug
SU uepmen. ©? geigen fid) bereits Symptome, monad) auf
Eleufapr ba? ©tenb gaptreidjer, beinape obbaeptofer unb in
erBcirmtipe 2öper gepferipter gamitien gerabesu unerträglip
merben rotrb. Sie Blietpsinfe ftepett auf einer tgöpe bie e?

manper Strpeiterfamitie uumögtip mapen, biefetbeu 511 er*
fpmingen. Sie grage biirfte für 3»rip eine brennenbe
merben, unb fo befptoß ber 3cutratau?fpuf5 ©tnfefeung einer
©nguetefomtuiffion, roetd)e möglipft rafp bas notpmenbige
Btaterial fammett, 11m einer grofjen Berfammlung bie grage
ber tperangiepung pon Staat ober (Semeinben, mie bei Bern,
Sur ©rfteEung billiger SBopnuitgen oorsutegen. BieEeipt
bürfte aup sum Büttel ber Spaffung eine? ftarfen üflietper*
öerbanbe?, bem §au?befiperPerbanb gegenüber, gegriffen
merben.

Sic (ScfcÜfdjaft ©ißciMpetut in iJJtesPadj ermäptigte
ipren Borftanb, einen bei ber fog. @a?fabri£ in 9lie?bap
gelegenen 2anbfomptej angufaufen unter 9îatifi£ntiou?ûorbepati
non Seite einer Por bem 10. gasutar einsuberufenben (Seite*

ratberfammtung.
ippütograppifdjc ©rftttbiiugcn. Brir merben auf ein

Pon ©. ^alut erfunbene? ppotograppifpe? Berfapren auf*
merf'fam gepiapt, metpe? für Mnftter non Sßertp fein fann;
e? Beftept barin, bag fßpotograppien bireft auf 2einmanb
pergeftettt merben, bei Pottftänbiger $attbarfeit nub ftarer
SBiebergabe be? Original?, morauf gematt merben fann.
gerner merben BPotograppien in Sots geäpt unb finb potirbar ;

befonber? mertppotl für 3c'tpu"ugen, Ornamente :c. at? ©in»
tagen in Unöbet u. f. m. ®? mirb bamit ber Sanft unb
fèotsinbuftrie ein neue? gelb eröffnet. Sie Arbeiten merben
im ppotograppifdjen Sitetier uon 81. 2orens, Sdjmantpatcr*
ftrape 91r. 4, Biünpen, pergeftettt.

äödtaugftcliiutg 1893. ©ine fßroftamation öarriffon?
fegt bie ©röffnung berfetben auf belt 1. Blai 1893 au unb
labet alte Elutionen sur Speilnapme ein.

2d)uljPoiTidjtung bei .Oolspobclmafpiucit. lim bie bei
^olspobetmafpinen fip meprenben Ungtiicf?fäEe su berptit=

roetpe baburp entftepen, bag bie rotirenben Bleffer ba?
Su pobetnbe A^otg surüefmerfeu unb bann bie ginger nament*

tip ber ttnfen £>anb be? 3trbeiter? faffen, pat ®uftab ©alte
eine in Seutfptanb patentirte SpupPorriptung angebrapt,
metpe au? einer oon einem bestellbaren Strm getragenen
gnabratifpen Stange befiept, um bie gtoei gebern gerounben

finb. Sin ipren äuperu ©nbett ift ein breite?, bie gebern
utnpütlenbe? Btep angebrapt, metpe? mittelft berfetben auf
ba? su pobetnbe Brett beim Surpfpieben be?fetben attge*
brixeft mirb, fo bap biefe? nipt surüefgemorfen merben fann.
Bei anperorbentlip breiten .^obetmafpinen mirb auf bie

Sifpptatte ein SBinfet aufgefpraubt, in metpem bie oben

ermäpnte guabratifpe Stange ipre gtueite 2agerung erpalteit
fann.

©in neue? Berfapren jur ©ewimuutg Pott SUuntintunt.
Bei bem gropen gtttereffe, metpe? fip ber ©eroinnnng be?

Slluminiüm? auf eteftrifpem SBege sugemenbet pat, erregt
ein in ber ïïlem=g)orfer „Sime?" oeröffenttipte? ©efprap
mit £>rn. ©ugeu ç, ©orole?, einem ber beiben ©rfinber be?

befannten ©ornle?* Berfapren?, bereptigte? Stuffepen. Sie
roiptigfte Stelle lautet mörttip: „2Bir beuten batb reine?
Stlnminiummetatt anbieten su fönneu, ba? nap einem bon
aEen befannten fötetpoben gänglip berfpiebenen Berfapren
pergeftellt mirb, einem Berfapren bon läpertiper ©infappeit
unb attnäpernber tpeoretifper Boüfommenpeit. Surp jmei
pemifpe ©ntbeefungen mürbe gefunben, bap ba? reine 3}?e=

tall bireft an? bem Spott geroonnen merben fann unb stoar
opne eleftrifpe §ipe. ÎBenn e? in großem DJtapftabe, äpn=

tip mie ©ifen, ersengt mirb, mirb Sltumiuinm sum Breife
bon 100 gr. für 100 Kilogramm oerfauft merben tonnen,
atfo billiger al? Supfer gegettroärtig ift. llnfer Söerf in
2odport mirb bereit? auf ba? neue Berfapren eingeriptet,
unb Eiemri'Jorfer Sapitaliften rooUett eine 20 SEat fo grope
Stntage perftetten, borau?fipttip an ben BiagarafäEen".
SoEte fip bie? bemaprpeiten, Slluminium atfo roirftip an=

ftatt au? tpenren unb fettenen Blineratien au? bem überall
in unerfpöpfltpen Biengen borpanbeuen gemöpttlipen Spott
gemonnett merben fönnen, fo mürben ipm feine oft aufge=
Säplten guten ©igenfpaften, at? fpegififpe SeiptigEeit, geftig=
feit, Berarbeitbarfeit, Sßiberftanb?fäpigfeit gegen 2uft unb
SBaffer, rafp bie au?gebeputefte Berbreituug fpaffeu.

fragen.
344. Söo fantt man gute unb billige emaittirte Babtoattnen

au? ©ijen besiegen, biettenb für Utctetbäbcr, ober too fönnte matt
fotpe ©efäpe emailtiren tap'en?

345. ÜSetpe? ift bie Benuettbittig be? Quebrapagoise? unb
wer ift eoentuett Slbnepmer uon fotpem? Stbreffen erroiinfpt.

346. S8er in ber Sptueij Hält Stepbearbeitunq?mafpinen
für ©pengter auf 2ager?

347. Sber liefert uierfantige, feuerfefte Bacfofenbobenplutten
348. ®er liefert abgerunbete Bernerfpinbetn sum ©inmanben,

4t/s i)Uil lang'?
349. Sft in ber ©ptuei,, aup eine Biebertage uon fransofifpen

.ftots'Bogelbauern?
350. «uf tuetpe Sü't unb SÖeife bringt man 20—40 iiiter

SBafier am biUigftett sunt fieben?
351. SSetpe? finb bie beften .(topperbe für 8—12 Berfonen
352. ©0 erpätt man gut getotpete .(lupferritpren uon 50—60

4)î ill imet er fooptburpmeffer, unter l Bïitlimeter IBanbbicte unb ca.
1 ^Oîeter Sänge?

353. äBer liefert ober fabrisirt ©taniol unb Bleiblätter?
354. 28er liefert für eilt Sletngetuerbe eine Sampfmafptne

uon 3, OJcajinium 4 Bferbetrciften, euentuell eine ältere, mit ©aran-
tie ber Braitpbarfett? Bitte um Stntroort an biefer ©teile.

355. 2Ser liefert fleitte uertifate Sampffeffel mit innerer
geuerurtg, freiftepenb?

356. Bier liefert befre öuatitäf fyormfanb fiir Bieffinggufi
357. 2Sie tonnen ©ägfpäpne uermertpet merben?

ilitttwortc».
Stuf g-rage 333. Sonftruire uevtangte Support; menn er»

tuiinfpt, fantt ip Qpnen eine ^eiPuung etnfenben. ©ug. )oaa?,
mepantfpe 28erfftätte, g-latuyt.
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Umgebung ein Zirkular, in welchem an Hand von Zahlen
das Begehren „begründet" wird, den Arbeitslahn auf min-
destens 47 bis 52 Rappen per Stunde festzusetzen und die

tagliche Arbeitszeit im Winter niemals unter acht Stunden
anzusetzen,

Schreiner-Unfallversicherungskassa. Der Schweizerische
Schreinermeisterverein strebt eine Unfallversicherungskafse an.

Zwischen den Schlosscrmeistern in Zürich und den Ar-
beitern ist bezüglich der Wsrkstattsordnung eine Differenz ent-

standen, indem sich die Arbeiter gegen die vom schweizerischen

Schlossermeisterverband aufgestellte Werkstattordnung aufleh-
neu. Die Meister scheinen sich aber auf eine Aenderung
nicht einlassen zu wollen.

Der nengegründete Gewerbeverein Jnterlaken zählt
bereits 124 Mitglieder und will besonders das Lehrlings-
Wesen ordnen und heben.

Verschiedenes.

Patent. Die mechanische Flaschnerei von Andreas Bösch

in Flums hat ein eidgenössisches Patent auf Farbgeschirre
mit Doppelfalzung erhalten,

Arbcitcrwohnungc». Die jüngsten Beschlüsse der Stadt-
gemeinde Bern betreffend eine Subsidie von 800,000 Fr,
zur Erstellung billiger Wohnungen haben auch in Zürich
Beachtung gefunden. Der Zentralausschust der zürcherischen

Grütli- und Arbeitervereine hat gestern beschlossen, in der

Frage der zürcherischen WohnungSnoth entschieden Stellung
zu nehmen. Es zeigen sich bereits Symptome, wonach ans
Neujahr das Elend zahlreicher, beinahe obdachloser und in
erbärmliche Löcher gepferchter Familien geradezu unerträglich
werden wird. Die Miethzinse stehen auf einer Höhe die es

mancher Arbeiterfamilie unmöglich machen, dieselben zu er-
schwingen. Die Frage dürfte für Zürich eine brennende
werden, und so beschloß der Zentralausschuß Einsetzung einer
Enquetekommission, welche möglichst rasch das nothwendige
Material sammelt, um einer großen Versammlung die Frage
der Heranziehung von Staat oder Gemeinden, wie bei Bern,
zur Erstellung billiger Wohnungen vorzulegen. Vielleicht
dürfte auch zum Mittel der Schaffung eines starken Miether-
Verbandes, dem Hausbesitzerverband gegenüber, gegriffen
werden.

Die Gesellschaft Eigcn-Heim in Niesbach ermächtigte
ihren Vorstand, einen bei der sog, Gasfabrik in Riesbach
gelegenen Landkomplex anzukaufen unter Ralifikationsvorbehall
von Seite einer vor dem 10, Januar einzuberufenden Gene-
ralversammlung,

Photographischc Erfindungen. Wir werden auf ein

von C, Palm erfundenes photographisches Verfahren auf-
merksam gemacht, welches für Künstler von Werth sein kann;
es besteht darin, daß Photographien direkt auf Leinwand
hergestellt werden, bei vollständiger Haltbarkeit und klarer
Wiedergabe des Originals, worauf gemalt werden kann.

Ferner werden Photographien in Holz geätzt und sind polirbar;
besonders werthvoll für Zeichnungen, Ornamente ?c, als Ein-
lagen in Möbel u, s, w. Es wird damit der Kunst und
Holzindustrie ein neues Feld eröffnet. Die Arbeiten werden
im photographischen Atelier von A, Lorenz, Schmanthaler-
straße Nr, 4, München, hergestellt,

Weltausstellung 1893. Eine Proklamation Harrissons
setzt die Eröffnung derselben ans den 1, Mai 1898 an und
ladet alle Nationen zur Theilnahme ein,

Schutzvorrichtung bei Holzhvbelinaschinen. »m die bei
Holzhobelmaschinen sich mehrenden Unglücksfälle zu verhin-
^orn, welche dadurch entstehen, daß die rotirenden Messer das
D hobelnde Holz zurückwerfen und dann die Finger namenl-

lich der linken Hand des Arbeiters fassen, hat Gustav Galle
eine in Deutschland patentirte Schutzvorrichtung angebracht,
welche aus einer von einem verstellbaren Arm getragenen
quadratischen Stange besteht, um die zwei Federn gewunden
sind. An ihren äußern Enden ist ein breites, die Federn
umhüllendes Blech angebracht, welches mittelst derselben aus

das zu hobelnde Brett beim Durchschieben desselben ange-
drückt wird, so daß dieses nicht zurückgeworfen werden kann.

Bei außerordentlich breiten Hobelmaschinen wird auf die

Tischplatte ein Winkel aufgeschraubt, in welchem die oben

erwähnte quadratische Stange ihre zweite Lagerung erhalten
kann.

Ein neues Verfahren zur Gewinnung von Aluminium.
Bei dem großen Interesse, welches sich der Gewinnung des

Aluminiums auf elektrischem Wege zugewendet hat, erregt
ein in der New-Iorker „Times" veröffentlichtes Gespräch
mit Hrn. Eugen H, Cowles, einem der beiden Erfinder des

bekannten Cowles-Versahrens, berechtigtes Aufsehen. Die
wichtigste Stelle lautet wörtlich: „Wir denken bald reines
Aluminiummetall anbieten zu könne», das nach einem von
allen bekannten Methoden gänzlich verschiedenen Verfahren
hergestellt wird, einem Versahren von lächerlicher Einfachheit
und annähernder theoretischer Vollkommenheit, Durch zwei
chemische Entdeckungen wurde gefunden, daß das reine Me-
tall direkt aus dem Thon gewonnen werden kann und zwar
ohne elektrische Hitze, Wenn es in großem Maßstabe, ähn-
lich wie Eisen, erzeugt wird, wird Aluminium zum Preise
von 100 Fr, für 100 Kilogramm verkauft werden tonnen,
also billiger als Kupfer gegenwärtig ist. Unser Werk in
Lockport wird bereits auf das neue Verfahren eingerichtet,
und New-Uorker Kapitalisten wollen eine 20 Mal so große
Anlage herstellen, voraussichtlich an den Niagarasällen",
Sollte sich dies bewahrheiten, Aluminium also wirklich an-
statt aus theuren und seltenen Mineralien aus dem überall
in unerschöpflichen Mengen vorhandenen gewöhnlichen Thon
gewonnen werden können, so würden ihm seine oft aufge-
zählten guten Eigenschaften, als spezifische Leichtigkeit, Festig-
keit, Verarbeitbarkeit, Widerstandsfähigkeit gegen Luft und
Wasser, rasch die ausgedehnteste Verbreitung schaffen,

Fragen.
344. Wo kann man gute und billige emailtirte Badwannen

ans Eisen beziehen, dienend für Rickelbäder, oder wo könnte man
solche Gefäße emailtiren lassen?

345. Welches ist die Verwendung des Quebrachahvlzes und
wer ist eventuell Abnehmer von solchem? Adressen erwünscht,

346. Wer in der Schweiz hält Blechbearbeilungsmaschinen
für Spengler aus Lager?

347. Wer liefert vierkantige, feuerfeste Backosenbodenplutten?
348. Wer liefert abgerundete Bernerschindeln zum Einwanden,

4>/z Zoll lang?
349. Ist in der Schweiz auch eine Niederlage von französischen

Holz-Vogelbauern?
350. Auf welche Art und Weise bringt man 20—40 Liter

Wasser am billigsten zum sieden?
351. Welches sind die besten Kochherde für 8—12 Personen?
352. Wo erhält man gut gelöthete Kupferröhren von 50—60

Millimeter Hohldurchmesser, unter l Millimeter Wanddicke und ca,
1 Meter

Uätt. Wer liefert oder fabrizirt Staniol und Bleiblätter?
354. Wer liefert sür ein Kleingewerbe eine Dampfmaschine

von 3, Maximum 4 Pferdekräften, eventuell eine ältere, mit Garan-
tie der Brauchbarkeit? Bitte um Antwort an dieser Stelle.

35ä. Wer liefert kleine vertikale Dampfkessel mit innerer
Feuerung, freistehend?

356. Wer liefert beste Qualität Formsand für Messingguß?
357. Wie können Sägspähne verwerthet werden?

Antworten.
Auf Frage 333. Konstruire verlangte Support: wenn er-

wünscht, kann ich Ihnen eine Zeichnung einsenden, Eug. Haas,
mechanische Werkstütte, Flawyl,
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Kirchenkanzel in yotyischcm Style.
Entwurf von Heinrich Grande, Bildhauer in Unlerstraß-Zürich,



ffUuftrîrte fTpnttljerifdjc fjnttbwerltcr-lcitung +17

9luf ginge 335 tbcile mit, baù id) ein guteS Spftem folcper
©afcpperbe liefere, Sonrab Sup, 3tt)Ioffer in .{»eibeit.

91uf grnge 328 tfjeile Jptten mit, bafs id.) ©cputbqnfbefdilage
auf "Beffelluttg fofib uttb billigft liefere. G. Dtbttig, ©cploffer,
Dfärftetten (Xpurgau).

9luf grnge 338. - SSSenben ©ic fid) an J. Starrer z- ^Siefen«
tbal, 9lnbeffingeit.

Stuf grage 335. ©. Seberer in Xöft (fjiiricp) toiinfdit betr.
9(uSfunft über Ti'euert^erbe in SBafcppäufern mit beut gragefteller
in Sorrefponbenz p treten.

Stuf grage 335 unb 337. ®aS Deuefte in Sampftoafcpappa«
raten (Jy. Dlopr'S patent Dir. 2152) liefert 3-. Dîopr, Ölten, "Preis«
ifte, "profpeft unb ffeugniffc gratis unb fraitfo.

Stuf grage 333 biette, baft id) nad) allen Didffungen leid)t
oerftellbare Ipcingtager beliebiger ©röfee liefern fanu, tute ein gleidieS
DJiobeH faunt 51t fittben fein tuirb. Xpeobor 93üd)i, Diediattifer,
"SäbenSmetl.

91uf fyraige :!:>•"> unb 337 biene, baft mir ©afcpbampffocpappa«
rate nad) eigenen betoäbrten ©ifftetnen fanftruiren unb an ber
fcptoeizerifcpen SanbéSauSftcllung einzig baS ®iplottt fiir praftifcbe
©ajcpfocpperbe erhielten, "Bvofpefte fiepen gratis jur "Perfiigung.
9Biv fabrijiren jtuei ©pfteme, nämlid) ein billigeres unb ttjeueveS,
in je uier ©röjjen. Jöunberte nun Sieferenjen jur "Scrfiiguug. 43el=

tert u. (lie., Cfenfabrif ©urfec.
Stuf g-rage 331). Dtit 1800 2iter ©affer unb 5,50 Dieter

(Gefälle erpält man brutto 132 "pferbefräfte. "Bis man biefe auf
ber erftett SranSmiffion bat, geben ein ®ritte! ab unb ift für ein
foldieS SSafferquantum eine Xurbine jtt toäplen. Xurbittettbauer
fittb in ber "BezugSquefleiilifte angegeben.

Stuf 3-rnge 343. Gementbobenplntten glatt ober gerippt, grau
unb farbig, liefern p billigten greifen Dicpner u. "Kotpplep, Dtöp«

reu« unb Gemen tmaarenfabrif, 9iarait.
Stuf Stage 33'.). ©ünfepe mit gragefteller in Sorrefponbenz

p treten. Slut. Gidimaitu, iited)anifd)e ©erfftätte, ;jug.
9htf grage 337. Jpre Stnfrage betreffenb Sampfioajdjeinrid)«

tungen fanu idi Jpncn babin beantioorten, baft mir bie fyiruta
®. lieberer in Xöft als bie ätiefte unb leiftungSfäl)igfte Sabril biffer
9lrtifel befaunt ift. ©je id) Don poerläffiger Seite meift, erftellte
biefe girma in Dielen 91nftalten unb .jbote'lS foldie ©afcpetnricp«
tungen. G. Sintbert, ïlîeftaurant j SJieife, ©itttertpur.

Stuf grage 338. llnterzeicpneter iDÜnfdit mit beut gragefteller
in SSerbinbung 511 treten. £). ©ibmer»Dleifter, Scpaffpaufcit.

Sluf Stage 333. Diit 16—1800 "iter ©äffet per Dîiitute
unb einem ©efälle oon 5,50 Dieter fanu man eilte Straft Don lt/j
tfSferbett erzielen. Ser Ditfteffeft ift mit einem ©afferrab ober einer
Xurbine gleid) unb jtuar ungefäpr 75o/„. ©eldjer oon beibett Dfo«

torett Dorpjiefiett iff, bangt oott bett totalen "Bcrpäitniffen ab. ®ie
Diafdiinenfabrif oott Gl). SouiS 2d)ttiber in Deuoeoilie erftelit foldje
91n(agen als Spezialität.

>u&miffton^ feiger.
©rtliunlfpiubnpu Saitöqunrt®nüos. Sie Sicferung oott

3000 ©tuet Diarffteinen tuirb tjiemit p freier "Bewerbung auSge«
fdirieben. ,-Jur "Berioenbung biirfett nur froftbeftänbige ©teinforten
gelangen. ®ie ffeidmitm) ber Diavffteitte ift auf ëtation Sanb«
quart unb im SireftionSbiireau einzufepett. greife franfo Station
Sattbquart ober eine anbere ©tatiou ber "Baptt 2nnbquart«SaooS.
SieferungStcrmin : 80. Dlpril 1891. 91ngebote toolleu bis zum 15.
Januar 1891 an bie ®ireftion ber ©cpmalfpurbapn Sattbquart«
SapoS gerichtet roerbeu.

Site ÎÇricbliofliaufommiffloti iu WrnOo gibt Dion tag ben
12. Januar 1891, DacpmittagS 1 Uftv, auf bent ©emeinb'epauS
©rnbS auf beut ©ege ber 91bfteigerung in Sttforb : ®ie Grftellung
eines ©elättberS, zirfa 130 Dieter, famrnt GingangSportal auf bett
neuen griebppf. "platt, "Baubefcprieb ttttb 9lfforbbebingungen liegen
bei Sommanbant Gggeuberger zur Ginficpt auf.

®(f)tuct3crt?d)c "WorÖoftünpit. GS toerbett piemit jur freien
Söeioerbuttg bie Lieferung, Jbejto. bie Slufftelluttg nacpfolgettb be»

Zeidmeter ©egenftäube ber Sinie ®telSborf=9iiebertoeitingen im ©ub=
mtfftonSmege auSgefcprieben: öfteine eiferne Srüden baS Stein«
material für bett Oberbau eines ©eleifeS oon 8 Silometer Sänge
— Slritden« unb ©epäcftoaageu, llprett, ©loden unb Diobiliar fitr
brei Stationen, Xelegrappenanlage, Signaleinvifptuttgen, Crien«
tirungStafeln unb lfeid)eit, Ginfrie'bjgungen, ©rünpetfen, 93arrierett,
Diarffteine, Oberbautoetfzeitge u. 9l'. nt. tjeiepnungen unb ®ebtn»
gungen tbnnen jeberzeit auf betn löaubüreau, ©lärntfdjftrafje 35,
•ijüridj", eingefepett toerbett. Sie 9tngebote fittb bis längftenS ben
15. Sanuar unter ber Sluffdjvift „93aueingabe ®ietSborf=9iieber«
"Oeningen" ber Sireftion ber Sdnueiz- Diorboftbapn in ^liricp eitt«
Zureidjim.

Sic töauucrPaltuug oott tUiurtctt fepreibt piemit bie Sie«

feruitg oon 700 Dieter iiuoenbig glafirter Xponrbpren oott 9 Gettti«
meter Sicpttueite zur freien Sonfurrenz auS. Sie Döhren muffen
auS gutem Spott unb gut gebrannt fein unb einen Srucf oon min«
beftenS 19ttmofpparen auSpalfett. 9lngcbote fittb fcp.riftlicp unb
oerfcploffen bis Sonntag ben 11. Sanuar 1891 an bie ©tabtfdirei«
bevei zu riepten. $a§ Diäpere iff bei 3- Surftet', Sauauffeper, zu
oerueptnen.

Xitfitljalle SJleileit^ g-iir SluSfiipruug ber Diaurer«, Stein«
patter«, fji'umevmanttS«, ©tploffer«, ©lafer«, ©pengler« uttb Diaier«
arbeit unb Ißarquetböben für bie neu zu erfteifenbe Xurnpalle in
Dleilen mirb piemit freie Sonfurrenz eröffnet. "Pläne, 9Saube«

ftpretbung unb tßorauSmafje fönnen ittt Sefunbarfcpulpaufe Dieilett
eingefepen toerbett. SieSbezüglicpe Gingaben fammtpaft ober ein«
geltt finb oerfcploffen mit ber 9luffdjrift „Xurnpalle" bis fpäteftenS
bett 10. Januar 1891 an baS ißräfibiuitt ber Xurnpa((e=9faufom»
tniffion einzufenben.

Gletitciiibcffaitfcitpaito ^laiupl (uttö Ccfonomicçicbâubc).
©S toerben piemit bie Grb«, Diaurer«, fjimmermattuS«, Sacpbecfer«,
3'lafd)tter=, Gifafer«, ©eptniebe« ttub ©d)iofferarbeiten für obige
"Bauten z"r freien Sonfurrenz auSgefcprieben. "Bläue uttb "Bau«
befeprieb föntten bei Gerrit ©emeinberatp Sop. "Bölfli z ©fernen"
in g-latupl eingefepett toerben. Ginzel«, Solleftio« ober ©efammtüber»
napmSofferten finb bis uttb mit betn 20. Januar 1891 betn "Bräfi«
beuten ber "Baufommiffion: -öerr ©emeinberatp Q. ©teiger«9Beper
im 3db in g-laioit fcpriftlicp unb oerfcploffen, unter ber "Bezeicp«

iiitiig „SranfenpauSbauofferte" einzureiepen
©letttift^c flrnft« uttb Sirfilftaftott "öfttgg. Set ©emeinbe«

ratp ber ©tabt "Bvugq eröffnet piemit freie Sonfurrenz über bie

9(uSfitl)rung nadibeiseicpneter "Bauarbeiten fiir bie oott bet ©emeinbe
befcploffene ©affermerfanlage: 1. a. 9luSpub in G'rbe, SieS uttb
©evölle 20,300 Subifnteter, b. SluSbtucp in ïÇelfert 12,800 Subif«
meter; 2. "Betonmauenoerf 6,590 Subifnteter; 3. Xrodenpflafter
1,850 öuabratmeter; 4. ©teinfap, 9luSbeugung tc. 1,600 Subif«
meter. Sie "glätte, "Bauoorfcpriften unb Softenberecpnung liegen
auf beut "Biireau ber "Bauleitung in "Brugg jur Ginfiept auf. Gin«
gaben iit "Prozenten beS "8oranfd)lageS toerbett, mit ber 91uffcprift
„Gleftrifcpe Sraft» uttb 2icptftation "Brugg" oerfepen, oerfcploffen
oott .fberrn ©emetttbeammann 9lngft bis unb mit 4. Qanuar 1891
entgegeiigenom-men.

©rf)itl()mttfbnn iHicsbad). Sie "Baufommiffion eröffnet piemit
Sonfurrenz über bic 2ieferung folgenber Arbeiten fiir baS neue
©cpulpauS an ber SartpauSgaffe : ©lafer«, ©epreiner« unb ©ppfer«
arbeiten, bie Grftetlung ber ©aS« uttb DBafierteitung unb ber 91ab«

einvieptung. Uebernepmer ber einen ober attberu 91rbeit fönnen
SBorauSmaft uttb bie UebeniapmSbebingitngen bei iperrn 9lrcpiteft
D. goöinger, ©eefelb Dr. 47, iäglicp oon 10 llpr Vormittags bis
4 Upr DacpmittagS einfepen. UebernapmSofferten finb oerfcploffen
ttnbjranfo mit ber Ueberfcprift: „StpulpauSbaute" bis fpäteftenS
5.^ Januar 1891 an Xp. Supn, "präfibent ber "Baufommiffion,
9Beineggftrafje 5, DieSbacp, einzufenben.

Sorvettioit 8er CrtSUcrbiu&ungsftraüe „«'uuetbnbctt«
.tÔcrtcttftetn«nrt'icu»)t)l" Sie bieSbezuglicpett "Pläne unb "Bau«
uorfepriften fittb bei Qngentcttr G. Dläber in "Baben gnr G'inficpt
aufgelegt. Sie ganze 9lvbeit fattn in b getrennten Goofen obe.t
in eitlem ©eneraiattorb übernommen toerbett. 9lngcbote nad) uor«
gefepritbenem Offertformular finb fcpriftlicp bis 10. Sanuar 1891
bei $>errn ©enteinbeamtnann "Bucper in Gnnetbabeit einzureiepen.

"Sic "JSBcberci "Hgntoos nimmt für ben näriiitcn ©otnmer
bebeutenbe "Bauten oor. "plätte unb "Befcpriebe liegen bereit unb
föntten int "Bureau ber "IPebevei eittgefepen toerben. Sie "Bauten
toerben befinitio gegen Dcitte Januar 1891 oergeben. Ser Sireftor :

"Benjamin ©mutiger.

Hu beziepen bind) bie teepuifepe "Bucppaitbl uitg
3SÖ. «cuit jun. in «t. Wallen :

Pcid)iu'bt, Ittotiue p ffiarteitai'djitekluten. Gin«
gänge, "Berauben, "Brunnen, "paoillonS, "Bäber, "Bl'ücten, Düpe«
pläpe, "Bolieren, Xerraffen, Jreitreppen, "Bebuten ;c. 25 "Blatt,
entpaltenb 20 "Projette unb ettoa 100 ©tizzet' tu Daubzetcp«
nungen, uebft 6 Xafeln SetailS in natürlicper ©röffe. fjolio
in iUuftrirter Dlappe. g-r. 16.20.

.^nlblcin unb ftnutiitiiavit
für gcrrrit- ». ^nnlreukleiîifr à fr. 2.75 ffitö. prr p.
bis g-r. 8. 45, reine ©olle, nabelfertig ca. 140 Gm. breit,
birefter franfo "Berfnnb gu ganzen 9lnziigen unb in einzelnen
Dîetern.

"BerfettbuttgSbauS Octtinger & 6ic., "]ürid).
P. 8. Diuftcr obiger, fotoie and) in grauenfleiberffoffen

utitgepettb franfo.
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Aus Frage 335 theile mit, daß ich ein gutes Shsteiu solcher
Waschherde liefere, Konrad Lutz, Schlosser in Heiden,

Aus Frage 328 theile Ihnen mit, das; ich Schulbankbeschläge
aus Bestellung solid und billigst liefere. E. Aiding, Schlosser,
Märstetten (Thurgau).

Au» Frage 338. Wenden Sie sich an I. Karrer z. Wiesen-
thal, Andelfingen,

Auf Frage 333. G. Leberer in Tost HZürich) wünscht betr.
Auskunft über Feuerherde in Waschhäusern mit dem Fragesteller
in Korrespondenz zu treten.

Auf Frage 333 und 337. Das Reueste in Dampfwaschappa-
raten (F. Mohr's Patent Rr. 2152) liefert F, Mohr, Ölten. Preis-
iste, Prospekt und Zeugnisse gratis und franko.

Auf Frage 333 diene, dast ich nach allen Richtungen leicht
verstellbare Hänglager beliebiger Größe liefern kann, wie ein gleiches
Modell kaum zu finden sein wird. Theodor Büchi, Mechaniker,
Wädensweil.

Aus Frage :i:»ö und 337 diene, dast wir Waschdampfkochappa-
rate nach eigenen bewährten Systemen konstruiren und an der
schweizerischen Landesausstellung einzig das Diplom für praktische
Waschkochherde erhielten. Prospekte stehen gratis zur Verfügung.
Wir fabriziren zwei Systeme, nämlich ein billigeres und theueres,
in je vier Grasten. Hunderte von Referenzen zur Verfügung. Wel-
lert u. Eie., Ofenfabrik Sursee.

Auf Frage 339. Mit 180(1 Liter Wasser und 5,50 Meter
Gefälle erhält man brutto 132 Pferdekräste. Bis man diese aus
der ersten Transmission hat, gehen ein Drittel ab und ist für ein
solches Wassergunntum eine Turbine zu wählen. Turbinenbauer
sind in der Bezugsguellenliste angegeben.

Auf Frage 342. Eementbodenplatten glatt oder gerippt, grau
und farbig, liesern zu billigsten Preisen Richner u. Rothpletz, Röh-
ren- und Eementwaarenfabrik, Aarau,

Auf Frage 33b. Wünsche mit Fragesteller in Korrespondenz
zu treten. Ant. Eichmann, mechanische Werkstätte, Zug.

Aus Frage 337. Ihre Anfrage betreffend Dampfwascheinrich-
tungen kann ich Ihnen dahin beantworten, dast mir die Firma
G. Leberer in Tost als die älteste und leistungsfähigste Fabrik dieser
Artikel bekannt ist. Wie ich von zuverlässiger Seite weist, erstellte
diese Firma in vielen Anstalten und Hotels solche Wascheinrich-
tungen. C, Knndert, Restaurant z Meise, Winterthur.

Auf Frage 338. Unterzeichneter wünscht mit dem Fragesteller
in Verbindung zu treten. H. Widmer-Meister, Schafshanien.

Aus Frage 33î>. Mit 16—1800 Liter Wasser per Minute
und einem Gesälle von 5,50 Meter kann man eine Kraft von 1Hz
Pferden erzielen. Der Ruheffekt ist mit einem Wasserrad oder einer
Turbine gleich und zwar ungefähr 75»/», Welcher von beiden Mo-
loren vorzuziehen ist, hängt von den lokalen Verhältnissen ab. Die
Maschinenfabrik von Eh. Louis Schinder in Reuveville erstellt solche

Anlagen als Spezialität.

submissions-Anzeiger.
Schmalspurbahn Landquart Davos. Die Lieferung von

3000 Stück Marksteinen wird hiemii zu freier Bewerbung ausge-
schrieben. Zur Verwendung dürfen nur frostbeständige Slcinsorten
gelangen, Die Zeichnung der Marksteine ist aus Station Land-
quart und im Direktionsbürean einzusehe». Preise iranko Station
Landynart oder eine andere Station der Bahn Landquart-Davvs.
Lieserungstcrmin: 30. April I89l. Angebote wollen bis zum 15.
Januar 1801 an die Direktion der Schmalspurbahn Landynart-
Davos gerichtet werde».

Die Fricdhofbautominission in Grabs gibt Montag den
12. Januar 1801, Nachmittags 1 Uhr, auf dem Gemeindehaus
Grabs aus dem Wege der Absteigerung in Akkord! Die Erstellung
eines Geländers, zirka 130 Meter, sammt EingangSportni auf den
neuen Friedhos. Plan, Baubeschrieb und Akkvrdbedingungen liegen
bei Kommandant Eggenberger zur Einsicht aus.

Schweizerische Nordostbahn. Es werden hiemit zur freien
Bewerbung die Lieferung, bezw. die Aufstellung nachfolgend be-
zeichneten Gegenstände der Linie Dielsdors-Riederweningen im Sub-
missionswege ausgeschrieben: »kleine eiserne Brücken das Klein-
material für den Oberbau eines Geleises von 8 Kilometer Länge
— Brücken- und Gepcickwaagcn, Uhren, Glocken und Mobiliar für
drei Stationen, Telcgraphenanlage, Signaleinrichtungen, Lrien-
tirungstafel» und Zeichen, Einfriedigungen, Grünhecken, Barrieren,
Marksteine, Oberbauweikzenge u. A. m. Zeichnungen und Bedin-
gungen können jederzeit aus dem Baubüreau, Glärnischstraße 35,
Zürich", eingesehen werden. Die Angebote sind bis längstens den
15. Januar unter der Ausschrift „Bnueingabe Dielsdorf-Nieder,
weningen" der Direktion der Schweiz. Nordostbahn in Zürich ein-
zureiche».

Die Bauverwaltung von Murten schreibt hiemit die Lie-

ferniig von 700 Meter inwendig glasirter Thonröhren von 0 Eenti-
meter Lichtweite zur freien Konkurrenz aus. Die Röhren müssen
aus gutem Thon und gut gebrannt sein und einen Druck von min-
bestens N/z Atmosphären aushalten. Angebote sind schriftlich und
verschlossen bis Sonntag den 11. Januar 1891 an die Stadtschrei-
berei zu richten. Das Nähere ist bei I. Forster, Bauaufseher, zu
vernehmen.

Turnhalle Meilen. Für Ausführung der Maurer-, Stein-
Hauer-, Zimmermanns-, Schlosser-, Glaser-, Spengler- und Maler-
arbeit und Parquetböden für die neu zu erstellende Turnhalle in
Meilen wird hiemit freie Konkurrenz eröffnet. Pläne, Bande-
schreibung und Vorausmaste können im Sekundarschulhause Meilen
eingesehen werden. Diesbezügliche Eingaben sammthast oder ein-
zeln sind verschlossen mit der Aufschrift „Turnhalle" bis spätestens
den 10. Januar 1801 an das Präsidium der Tnrnhalle-Baukom-
mission einzusenden.

Gcmeindckrankcnhaus Flawql (und Oekonomicgcbäude).
Es werden hiemit die Erd-, Maurer-, Zimmermanns-, Dachdecker-,
Flaschner-, Glaser-, Schmiede- und Schlosserarbeiten für obige
Bauten zur freien Konkurrenz ausgeschrieben, Pläne und Bau-
beschrieb könne» bei Herrn Gemeinderath Joh. Völkli z Sternen"
in Flawyl eingesehen werden. Einzel-, Kollektiv- oder Gesammtüber-
nahmsvfferten sind bis und mit dem 20. Januar 1891 dem Präsi-
deuten der Baukommission: Herr Gemeinderath I. Steiger-Weyer
im Feld in Flawil schriftlich und verschlossen, unter der Bezeich-

nnng „Krankenhausbauofferte" einzureichen
Elektrische Kraft- und Lichtstation Brugg. Der Gemeinde-

rath der Stadt Brugg eröffnet hiemit freie Konkurrenz über die

Ausführung nachbezeichneter Bauarbciten sür die von der Gemeinde
beschlossene Wasserwerkanlage: 1. a. Aushub in Erde, Kies und
Gerölle 20,300 Kubikmeter, l>. Ausbruch in Felsen 12,800 Kubik-
meter; 2. Betonmanerwerk 6,500 Kubikmeter: 3. Trvckenpslaster
1,850 Quadratmeter; 4. Steinsatz, AuSbeugung zc. 1,600 Kubik-
meter. Die Pläne, Bauvorschriften und Kostenberechnung liegen
aus dem Büreau der Bauleitung in Brugg zur Einsicht auf. Ein-
gaben in Prozenten des Voranschlages werden, mit der Aufschrift
„Elektrische Kraft- und Lichtstalion Brugg" versehen, verschlossen
von Herrn Gemeindeammann Angst bis und mit 4. Januar 1891
entgegengenommen.

Schulhausbau Ricsbach. Die Baukommissiv» eröffnet hiemit
Konkurrenz über die Lieferung folgender Arbeiten sür das neue
Schulhaus an der Kaithausgasse: Glaser-, Schreiner- und Gypser-
arbeite», die Erstellung der Gas- und Wasserleitung und der Bad-
einrichtung. Uebernehmer der einen oder andern Arbeit können
Borausmnß und die Uebernahmsbedingnngen bei Herrn Architekt
R. Zvllinger, Seeseld Nr. 47, täglich von 10 Uhr Vormittags bis
4 Uhr Nachmittags einsehen. Ueber»ahmsvsserten sind verschlossen
und sranko mit der Ueberichrist: „Schulhausbaute" bis spätestens
5. Januar 1391 an Th. Kühn, Präsident der Baukommission,
Weineggstrasse 5, Riesbach, einzusenden.

Korrektion der OrtSvcrbindungsstraste „Ennctbaden-
Hertcnstein-Freienwyl" Die diesbezüglichen Pläne und Bau-
Vorschriften sind bei Ingenieur E, Mäder in Baden zur Einsicht
ausgelegt. Die ganze Arbeit kann in 3 getrennten Loosen ode.i
in einem Generalakkvrd übernommen werden. Angebote nach vor-
gcschrstbenem Osferiformular sind schriftlich bis l0. Januar 1891
bei Herrn Gemeindeammann Bucher in Ennetbaden einzureichen.

Die Weberei Azmoos nimmt sür den nächsten Sommer
bedeutende Bauten vor. Pläne und Beschriebe liegen bereit und
können im Büreau der Weberei eingesehen werden. Die Bauten
werden definitiv gegen Mitte Januar 1891 vergeben. Der Direktor:
Benjamin Grämiger.

Zu beziehen durch die technische Bnchhandl ung
W. Senn j»n. in St. Gallen:

Weichardt, C., Motive zu Gartenarchitekturen. Ein-
gänge, Veranden, Brunnen, Pavillons, Bäder, Blinken, Ruhe-
Plätze, Volieren, Terrassen, Freitreppen, Veduten ?c. 25 Blatt,
enthaltend 20 Projekte und etwa 100 Skizzen in Randzeich-
nungcn, nebst 6 Tafeln Details in natürlicher Größe. Folio
in illnstrirter Mappe. Fr. 16.20.

Bnxkin, Halblcin nnd Kammgarn
für Herren- u. Kiiànliteider à,Fr.2.75 Cts. per M.
bis Fr. 8. 45, reine Wolle, nadclsertig ca. 140 Em. breit,
direkter sranko Versand zu ganzen Anzügen und in einzelnen
Metern.

Versendungshaus Oettingrr k Cie., Zürich.
8. Muster obiger, sowie auch in Frauenkleiderstoffen

umgehend franko.
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